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Ethnographische Wanderreise
«Weiten des Sajangebirges» 

(11 Tage/10 Nächte, Juli-August)

Termine für 2020: 
06. Juli – 16. Juli
Sibirien bleibt bis heute ein unbekanntes Land, terra incognita. Während der Tour„Weiten des Sajangebirges“ können Sie seine Geheimnisse enthüllen. Die Reise läuft durch drei Territorien Sibiriens: Region Krasnojarsk, Republik Tuwa und Chakassien. Jedes Gebiet hat seine eigenen Besonderheiten, Geschichte, Kultur und einzigartige Natur. Die Touristen besuchen das staatliche Naturschutzgebiet "Stolby", das West Sajan-Gebirge und den berühmten Park Ergaki (die Gesamtstrecke der Wanderungen in der Reise beträgt 86 km). Sie lernen die erstaunliche Tuwa Republik kennen, ihre fantastischen Landschaften und Salzseen, die dem Toten Meer nach ihrem Wasser ähneln.
	Krasnojarsk

	1. Tag
Montag
	Ihr Weg nach Sibirien beginnt in Krasnojarsk.
Die Reisenden werden am Hauptbahnhof Krasnojarsk um 09.00 begrüßt und fangen die Krasnojarsk Stadtrundfahrt an. 
Stadtsymbole, Kapelle von Praskovja Pjatnitsa, die auf dem 10-Rubel-Schein gezeigt ist und die sich auf dem Karaulnaja-Hügel befindet, davon aus man den schönsten Einblick werfen kann, deswegen ist dieser Ort von allen Touristen so beliebt. Sie besuchen die Altstadt mit ihren Monumenten des 18-19 Jahrhunderts, mit dem Theaterplatz, mit vielen historischen Häusern der sibirischen Kaufleute.

Abfahrt mit dem Auto nach dem Naturschutzgebiet „Stolby“.
Unterbringung in Holzgasthäusern „Stolby“, Mittagessen. Es gibt eine Möglichkeit zu duschen **
Danach unternehmen Sie zusammen mit einem erfahrenen Felsenkletter (Stolbyst) einen Spaziergang (3 km) in der touristischen Zone. Einige können versuchen, einen Felsen hochzuklettern.
Unterwegs erzählt der Reiseleiter die Geschichte des Naturschutzgebietes, das 2015 schon seinen 75-jährigen Geburtstag feierte. Während der Exkursion hören Sie die Legenden und Geschichten von Stolbysten. Alle Felsen sind so eigenartig, dass fast alle von ihnen eigene Namen bekommen haben – Opa, der erste Fesen, Federn (vielleicht die bekanntesten von den Felsen), Takmak, Elefant, Erstling, Unterarm, Löwen Tor, Kapelle und andere. Das touristische Gebiet des Parks beträgt fast 1500 Hektare.

Nach dem aktiven Spaziergang erwartet das Abendessen in einer Wald-Hütte auf die Touristen. Erholung, Spaziergänge im Abendwald, Sie können die Ruhe und den Sonnenuntergang von der Höhe der legendären Felsen genießen.
* Übernachtung in Gasthäusern, DZ, Mittag- und Abendessen

** extra bezahlt

Distanz pro Tag – 20 km mit dem Bus, 3 km zu Fuß 

	Stolby

	2. Tag
Dienstag
	Am nächsten Tag nach dem Frühstück Wanderung nach einem reservierten Bereich der WILDEN STOLBY-FELSEN, wohin nicht jeder eintreten kann. Die Wilden Felsen sind mit Moos, Flechten, Bäume und Sträucher bewachsen; sie halten keine ausgedrückte Spuren von menschlicher Erkundung im Vergleich zu den zentralen Felsen, es gibt nur ein paar Wege- das alles wird Ihnen helfen, sich alleine mit der Natur zu fühlen.
Die Route des Tages wählt der Reiseleiter aus, je nach dem Wetter, Wanderfähigkeit der Gruppe und anderen Faktoren. 

Picknick im Naturschutzgebiet. 

17.00 Rückkehr nach der Stadt zum Hauptbahnhof. 
Gegen 19.00 Eintreten den Nachtzug nach Abakan (Tickets sind nicht inkludiert**).
Abfahrt um 19.20
* Übernachtung im Zug, Frühstück und Mittagessen
** Extra bezahlt
Distanz pro Tag – 10 km mit dem Bus, 15 km zu Fuß

	Abakan-Schuschenskoe-Ergaki

	3. Tag
Mittwoch
	06.30 Ankunft in Abakan

Frühstück in einem Cafe

Nach der kurzen Reiseführung in Abakan besucht die Gruppe das alte russische Dorf Schuschenskoe, das  Sie von der modernen Zivilisation zurück in die Vergangenheit versetzt.
Hier im Dorf verbrachte Wladimir Lenin seine Verbannung 1897-1900. Das ist ein echtes sibirisches Dorf aus der Zeit Ende 19. bis Anfang 20. Jahrhundert. In Bauernhäusern, Guthöfern sind die Lebensbedingungen der Sibirier 19 - 20 Jh. erhalten. Im Museum können Sie einige typischen Tätigkeiten den Bauern sehen: Landwirtschaft, Viehzucht, Handwerk, Jagd, Fischerei, Imkerei, Weben etc. Lassen Sie sich überraschen! Die wunderbare Atmosphäre hat noch jeden eingefleischten Skeptiker überzeugt. Sie besuchen den Laden von einem Kaufmann, ein Wirtshaus, wo Sie überrascht werden, machen sich mit den Handwerken vertraut. Die Exkursion klingt mit dem traditionellen Mittagessen und den traditionalen Speisen in einem sibirischen Haus aus.

Unser Weg führt über das West-Sayangebirge
Wie man früher geglaubt hat, soll sich hier das Ende der Welt befinden. Ob Ende oder nicht – die Landschaft ist atemberaubend und man kann sich vom Anblick nicht losreißen. Im Juni hier und da kann man die Trollblumen sehen, grell orange Blumen, die so gern von Sibiriern sind.

Auf dem 621 km des Weges Krasnojarsk-Kyzyl liegt das Camp „Tuschkantschik“, ab diesem Ort beginnt unser Bergsteigen zum Nationalpark „Ergaki“
Aber bevor muss man die Koffer an der Gepäckaufbewahrung abgeben. Packen Sie Ihren Rucksack nur mit den nützlichsten Dingen für die 4 Tage, im Lager gibt man Ihnen ein Zelt, Schlafsäcke und Matten.
8 km bergauf und Sie sind am See Swetloe (Heiliger See nach der Form einer Kuppel der Kirche). Hier verbringen wir 3 nächste Nächte in Zelten für 2-4 Personen.
Der Campingplatz liegt in einem Zedernwald am Ufer des erstaunlich schönen Sees. Die saubere Bergluft ist mit dem Duft von Tannennadeln und Gras gefüllt. Das ist ein unberührtes Reich der Ruhe und Stille.
Das Lager ist mit einer Küche, Esszimmer, Holzbanja, Zelten, Toiletten, einem Holzhaus mit einem Ofen zur Trocknung Kleidung und Schuhe, Volleyballplatz, Schaukel, Sanitätszelt, einem Generator ausgestattet.
Abendessen am Lagerfeuer.

* Übernachtung in Zelten, Frühstück, Mittag- und Abendessen. 
Distanz pro Tag – 230 km mit dem Bus, 8 km zu Fuß

	Ergaki

	4. Tag
Donnerstag
	Der Tag beginnt um 08:00.

Schwimmen im See, Übungen, Frühstück.

Vom Lager ab kann man den ganzen Weg sehen, aber der Pfad geht höher und höher (1700 m über dem Meeresspiegel). Grenzenlose Wald-, Gebirge- und Seenhorizonte fallen auf und sind faszinierend. Der Pfad wird immer schmaler und die Touristen im Gänsemarsch, einer nach dem anderen, beginnen den Pass der Spitze des Vogels bergzusteigen. Während der Wanderung schenken Sie Ihre Aufmerksamkeit dem See der Berggeister, dem Felsen „Zwei Brüder“ und zwischen ihnen „Parabel“. Es gibt Felsen, die einer Schildkröte, Kamel, verlassenen Schlössern ähnlich sind. 
Die Route des Tages wählt der Reiseleiter aus, je nach dem Wetter, Wanderfähigkeit der Gruppe und anderen Faktoren. Wahrscheinlich könnte das so aussehen: See Swetloe – Zolotarnoe See – Pikantpass -  See der Mädchenaugen – Felsen des Drachenzahns – See Swetloe
Zurückgekehrt  ins Lager, Erholung und Abendessen, Banja (Sauna) und Schwimmen im See.
Der Abend endet sich mit Liedern und Geschichten, Spielen und Wettbewerben am Lagerfeuer.
* Übernachtung in Zelten, Frühstück, Mittag- und Abendessen. 
Distanz pro Tag – 10-20 km zu Fuß

	5. Tag
Freitag
	Ein neuer Morgen, ein neuer Tag und eine neue Erfahrung. 

Die Route des Tages wählt der Reiseleiter aus, je nach dem Wetter, Wanderfähigkeit der Gruppe und anderen Faktoren. Wahrscheinlich könnte das so aussehen: See Swetloe – See der Berggeister – Künstlersee – Fels Parabel – Swetloe See

Abendessen am Lagerfeuer, Austausch von Erfahrungen und Fotos macht den Rest warm und freundlich.
* Übernachtung in Zelten, Frühstück, Mittag- und Abendessen. 
Distanz pro Tag – 10-20 km zu Fuß

	Tuwa

Ein anderes Land

	6. Tag
Samstag 
	Nach dem Frühstück nehmen die Touristen Abschied vom Lager, Gipfeln „Vogel“ und „Stern“ und versprechen, dass sie unbedingt wieder in Ergaki kommen. 
Wanderung bergab (8 km, 2-3 Stunden)

Treffen mit dem Busfahrer, Sie nehmen die Koffer, ziehen sich um setzen das Programm fort. Mittagessen unterwegs.

Danach geht die Fahrt Richtung Tuwa weiter. Unterwegs begegnen Sie dem Herrn dieses Gebietes, dem Schlafenden Sayan. Wenn man genau schaut, kann man ihn in Gebirgskonturen erkennen: Er liegt auf dem Rücken, die Hände auf der Brust gekreuzt. Warum er hier liegt, erfahren Sie von Ihrem Reiseleiter.

Am Abend kommen Sie in Tuwa an.
Sobald der Bus über die Grenze fährt, verändert sich die Landschaft mit einem Schlag. Man bekommt das Gefühl, dass man sich auf einem anderen Planeten und in einer anderen Zeit befindet. Auf dem gesamten Territorium von Tuwa gibt es keine Zeichen der modernen Zivilisation. Hunderte Kilometer von Steppen wechseln sich mit schroffen Gebirgslandschaften ab. 

22 km von der Stadt Kysyl entfernt am Ufer des Flusses Bij-Chem (aus dem Tuwinischen – der Große Jenissej) liegt das Jurtencamp. Sie werden in echten Filzjurten untergebracht, die die tuwinischen Meister extra für Ihre Gäste gebaut haben. Dort tauchen Sie ein in die geheimnisvolle Gedanken- und Gefühls-Welt der Tuwiner, die Vergangenes und Ewiges in sich birgt.

*Übernachtung im Jurtencamp „Bij-Chem“, Frühstück, Mittag- und Abendessen 
** Extra bezahlt
Distanz pro Tag – 200 km mit dem Bus, 8 km zu Fuß

	Kysyl

	7. Tag
Sonntag
	Der Tag beginnt mit einer Stadtrundfahrt in Kysyl, der Hauptstadt von Tuwa.
Danach erreichen Sie das  geographische Zentrum Asiens, dessen Symbol nicht weit von dem Zusammenfluss der beiden Flüsse Bij-Chem (der Große Jenissej) und Ka-Chem (der Kleine Jenissej) liegt. Von hier aus durchfließt der berühmte Große Fluss Jenissej Sibirien vom Süden nach Norden. Während des Besuchs im buddhistischen Tempel können Sie die Predigt eines echten Lama hören. Danach besuchen Sie das Nationale Museum von Tuwa (Ausstellung „Skythen Gold“). 

Mittagessen in Restaurant.
Weiter fährt die Gruppe zu dem See Dus-hol (Svatikovo, 140 km), wo man Schlammbäderkur machen oder einfach baden kann.
Man kommt hierher, um die Wüste in Miniatur zu sehen und in der Sonne zu liegen. Gute Wirkung des Wassers auf die Gesundheit ist kaum zu überschätzen. 

Rückfahrt in das Jurtencamp, Abendessen mit tuwinischen Spezialitäten.

Am Abend im Camp erwartet Sie eine spannende Vorführung. Schamanen zaubern “Kamlanije“**. Dazu gehören auch Gespräche mit Geistern, ein Zauberritual am Feuer mit gedehntem Gesang und Trommelschlag. Es ist ein außergewöhnliches Ereignis, wenn an der “Kamlanije“ mehrere Schamanen teilnehmen. Für einige Gäste wird das ein Reinigungritual sein, der eine beginnt zu meditieren und ein anderer denkt sich einen Wunsch, der dann auch in Erfüllung geht.
*Übernachtung im Jurtencamp “Bij-Chem”, Frühstück, Mittag- und Abendessen. 

** Extra bezahlt
Distanz pro Tag – 200 km mit dem Bus

	Nomadenweg

	8. Tag
Montag
	An diesem Tag durchqueren Sie Tuwa vom Osten nach Westen und folgen somit dem Weg von Nomaden aus uralten Zeiten.
Am Vormittag fahren Sie zum Berg Chajyrykan, wo einem fast der Atem stockt.
Der Berg ist einer der heiligsten und höchst verehrten Orte in Tuwa. 1992 wurde der Berg als starke Energiezone erkannt und vom Dalaj Lama XIV geweiht. Mindestens einmal im Jahr kommen die Schamanen in diese Gegend, um Energie zu tanken und den Geist zu stärken und zu reinigen. Wäre das nicht auch für Sie eine gute Gelegenheit, die Kräfte dieses Ortes zu nutzen?

Das Mittagessen verbringen Sie im Grünen, ein Picknick.
Die Touristen besuchen das Zentrum der buddhistischen Kultur, einen zerstörten Tempel Ustuu-Churee. 
Der Tempel war die Krönung des buddhistischen Bau in der Tuwa. Er war eigenartig, ein einziges nicht nur in der Tuwa, sondern auch im ganzen Sowjetunion. Im Jahr 1930 nach der Annahme einer besonderen Entschließung wurde Ustuu-Khuree geschlossen und 1937 zerstört. Im Jahr 1999 beschloss die russische Regierung den Tempel renovieren zu lassen. Juli 2012 während des gleichgenannten Festivals der Ethnomusik wurde der Tempel Ustuu-Khuree offiziell eröffnet.
Am Sayan Gebirgspass in einer Höhe von 2214 m beginnt Chakassien.
Die Berge sind hier von der märchenhaften Zierbelkiefertaiga umgeben. Die nächsten zwei Tage verbringen Sie auf einer Höhe von 1250m in der Herberge “Schneeleopard”,  in Zierbelkieferholzhäuschen mit romantischer Ofenheizung. Nach dem Abendessen lernen Sie die Instrukteure von “Schneeleopard” kennen. Mit diesen Einheimischen, die in die Natur und in die Taiga verliebt sind und alle Pfade und Heilkräuter genau kennen, verbringen Sie den ganzen Abend.  Lieder mit Gitarrenbegleitung und zu Herzen gehende Gespräche bis spät in die Nacht hinein werden Sie in Ihrem gemütlichen Zedernhäuschen in tiefen Schlaf sinken lassen. 

*Übernachtung in der Touristenherberge “Schneeleopard”, Frühstück, Mittag- und Abendessen.
Distanz pro Tag – 400 km mit dem Bus

	Schneeleopard

Alleine auf der Natur

	9. Tag
Dienstag 
	Wanderung durch die umgebende Taiga zum See Marankul (8 km vom Camp, 1520 m über dem Meeresspiegel, Wassertemperatur 12-18 º).

Der Weg liegt durch die sogenannte Liebesbrücke.
Die Hängebrücke geht über den alpinen Fluss Bolschoj On. Der Fluss fließt rasend durch die Schnellen und Stromübergänge, umgeben mit der hundertjährigen Zedertaiga. Nach einer Tradition soll ein Geliebte oder Ehemann seine Geliebte auf den Händen über die Liebesbrücke tragen.
Diese Taiga-Ecken vertrauen Ihnen ihre Geheimnisse an und schenken unvergessliche Minuten.

Nach dem Mittagessen haben Sie Zeit zur freien Verfügung.
Wenn Sie sich auf einer Reise im Spätsommer machen, können Sie die Beschäftigung der alten Menschen unternehmen, das ist das Sammeln und es ist gar nicht schwer. Taiga ist so großzügig, dass man muss, Pilze und Beeren nicht lange suchen, alles wächst buchstäblich unter Ihren Füßen. Und sicherlich kosten Sie die Zedernnüsse. Sibirische Zirbelkiefer ist einzigartige. Die Zedern, umgeben von deren Sie sind, haben schon Jahrhunderte überlebt, Dutzenden und Hunderte von Generationen der Taigabewohnern ernährt. Taiga gibt ein anderes Zeitgefühl und ein Gefühl der Einheit mit der Natur, die man noch nicht einmal erleben will. 
Am Abend erwartet Sie eine echte sibirische Banja.
 Nach dem ersten Dampfbadbesuch legen Sie sich zur Erholung splitternackt auf das Moos, das für Sie wie ein gemütliches warmes Bett ist. Und nach dem zweiten Schwitzbad müssen Sie in den eiskalten Bach tauchen – zweifeln Sie nicht, Sie schaffen das!

Nach dem Abendessen klingt der Tag bei einem gemütlichen Zusammensein am Lagerfeuer aus. Die Taiga, der Sternenhimmel, die Stille, die man sich in der Stadt gar nicht mehr vorstellen kann – nur das Holz prasselt und verschwindet in der feurigen Flamme.

*Übernachtung in der Touristenherberge “Schneeleopard”, Frühstück, Mittag- und Abendessen.
Distanz pro Tag – 16-20 km zu Fuß 

	Zurück in die Zivilisation

	10. Tag
Mittwoch 
	Um 08.00 Frühstück und Abschied mit dem „Schneeleopard“ und der Taiga.

Gegen Mittagessen erreichen Sie das Tal “Kjug” (aus dem Chakassischen “die Wonne”). Es klingt hier chakassische Rede, chakassische Küche ist hier nicht exotisch, alle Ritualen sind natürlich, ohne Streben nach Theatralik.
Besuchen Sie ein echtes chakassisches Dorf (Freilichtmuseum) "Chakassischer Aal", wo die Touristen sich persönlich mit dem Alltag der Einheimischen Ende des 19. - Anfang des 20. Jahrhunderts vertraut werden. Mittagessen. 

16.00 Abfahrt nach Abakan

18.00 Abendessen in Abakan
19.00 Abreise mit dem Zug № 124 nach Krasnojarsk oder № 067 nach Moskau (Zugtickets sind nicht inkludiert)**
Oder Übernachtung im Hotel und am Morgen Flug nach Moskau**
*Übernachtung im Zug, Frühstück, Mittag- und Abendessen. 

** Extra bezahlt
Distanz pro Tag – 400 km zu Fuß 

	Ende der Reise

	11. Tag

Donnerstag
	06.00 Ankunft in Krasnojarsk, damit endet sich die Reise.
Transfer nach Flughafen oder die zusätzliche Unterbringung im Hotel  - extra bezahlt**.


